Aloina rigida (Hedw.) Limpr by Urmi, E et al.








Aloina rigida (Hedw.) Limpr
Urmi, E ; Büschlen, A ; Hofmann, H
Posted at the Zurich Open Repository and Archive, University of Zurich
ZORA URL: https://doi.org/10.5167/uzh-189732
Scientific Publication in Electronic Form
Published Version
Originally published at:
Urmi, E; Büschlen, A; Hofmann, H (2017). Aloina rigida (Hedw.) Limpr. In: Swissbryophytes Working
Group (Hrsg.), www.swissbryophytes.ch: Moosflora der Schweiz.
Aloina rigida (Hedw.) Limpr.
Steifes Aloemoos, Aloïna rigide, Rigid Aloe-moss
Charakteristische Merkmale: Steriles Material ist nicht immer bestimmbar. Gut entwickelte, fertile Proben von Aloina
rigida lassen sich gewöhnlich an den folgenden Merkmalen erkennen: (1) Blattscheide mit hyalinem Saum aus
dünnwandigen Zellen. (2) Kapseldeckel lang geschnäbelt (mindestens doppelt so lang wie breit). (3) Blattspitze stumpf
abgerundet, ohne aufgesetztes Spitzchen, kapuzenförmig eingekrümmt.
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Ökologie
Lebensraum: vorwiegend an hellen Stellen in, meist ehemaligen, Kies- oder Lehmgruben und Steinbrüchen; auch an
anderen Sekundärstandorten wie Strassenränder, Mauern oder Steinpflaster; ebenso in Alluvionen, auf Moränen und
Lösswänden oder in, teils grobblockigen, Schutthalden; nicht selten in Weinbergen, Trockenrasen, Felsensteppen oder
an sonstwie vegetationsarmen Stellen; selten im Wald.
Substrat: meist auf relativ trockenen, kalkreichen Substraten wie Erde, Gestein und Gesteinsrohböden; oft auf dünner
Schicht von Feinmaterial über kompaktem Gestein; selten auf kalkarmen Substraten.
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Beschreibung
Pflanzen: maximal 8 mm hoch, in dunkelgrünen, fast immer rotbraun überlaufenen, meist lockeren Rasen, wenig
verzweigt. rosettig beblättert. Blätter in trockenem Zustand eingekrümmt. Rhizoide meist farblos, manchmal bräunlich,
die stärksten ca. 50-100 µm dick, von gummi-artiger Konsistenz, mit sehr dicken Wänden. Männliche Pflanzen kleiner.
Blätter: etwas sukkulent erscheinend, zungenförmig, ca. 1-2.5(-5) mm lang, das Stämmchen mit scheidigem Grund
umfassend. Blattrand gegen die Spitze breit über die Ventralseite eingeschlagen. Rippe ±in der Blattspitze endend, im
oberen Teil auf der Oberseite mit dichtem Filz aus kurzen verzweigten und grünen Assimilationsfäden mit birn- oder
eiförmiger Endzelle. Blattspitze stumpf abgerundet.
Gametangien und Sporophyten: meist diözische Art. Kapseln von Herbst bis Frühling reif, lang gestielt, zylindrisch,
manchmal geneigt und/oder etwas gekrümmt. Deckel mit langem Schnabel (mindestens doppelt so lang wie breit).




Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Stämmchen / Querschnitt
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
©  Arnold Büschlen
Zellen / Blattbasis
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Ähnliche Arten
Aloina obliquifolia
Blattspitze spitz, mit lang austretender Rippe -> A. rigida: Spitze stumpf abgerundet.
Eingeschlagene Blattränder gegen die Spitze stumpf gezähnt. -> A. rigida: Blattränder glatt.
Aloina aloides und A. ambigua
Blattscheide ohne hyalinen Saum aus dünnwandigen Zellen (jedenfalls, wenn gut erhalten) -> A. rigida: Blattscheide
mit hyalinem Saum aus dünnwandigen Zellen.
Blattspitze spitz oder stumpflich mit aufgesetztem Spitzchen (dieses oft aus einer einzigen Zelle bestehend, teils
durch Einkrümmung etwas auf die Ventralseite verschoben) -> A. rigida: Blattspitze stumpf abgerundet,
kapuzenförmig.
Anulus aus kleinen, meist bleibenden Zellen -> A. rigida: Anulus aus grossen, sich stückweise loslösenden Zellen.
Aloina brevirostris
Kapseldeckel höchstens doppelt so lang wie breit -> A. rigida: lang geschnäbelt (mindestens doppelt so lang wie
breit).
Stereiden im Rippenquerschnitt in 1-2(-3) Schichten -> A. rigida: Stereiden in (2-)3-6(-8) Schichten.
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